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1686 August 6 . , Gnadenthal
SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA ANNA1 [MARGARETHA PFYFFER] AN OBERST¬

FELDWACHTMEISTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN VON GESTELEN-
BURG, RITTER , AMMANN VON ZUG, LANDESHPTM. DER FREIEN
AEMTER, [GERICHTSHERR] ZU HEMBRUNN UND ANGLIKON, ZUG

WM Aargau IV, 307

Da sie ihn als Freund und Förderer ihres Gotteshauses [Gnaden¬
thal ] kenne , dürfe sie ihn sicher mit einer für sie sehr wichti¬

gen Bitte belästigen . Sie möchte ihm nämlich mitteilen , "dass aVkie



die Andacht zu dev Hl . Jfv . und Marterin Sant Justa täglich zimimbt und alhie

ein grosse kirchfavt von benachbarten burs Leüten gibt - also dass wir

[Kloster ] Frauwen an hochen festen den gotsdienst [nur ] mit höchster be¬

schwärt wägen [ der ] Enge 3 [des ] geträngs und [ des ] Starcken geschmacht"  ver¬

richten können . Um ihre Gottesdienste inskünftig in Ruhe feiern

zu können , sei ihnen daher geraten worden , "vomen här das kleine

kirchlin um 1 Cohr mit 4 pfensteren zu erwiteren " .

Sicher sei ihm die grosse Armut des Klosters "wägen Erlittnen etli¬

chen Feüers brünsten und auch kriegsunruohen"  nicht unbekannt . Deshalb

hätten sie sich an die V kath . Schirmorte gewandt und diese um

eine Beisteuer gebeten . Luzern habe darauf als erster Schirmort

bereits positiv geantwortet.

Sie wie auch der gesamte Konvent möchten ihn nun bitten , sich

bei [ Ammann und Rat ] von Stadt und Amt Zug in wohlwollendem

Sinne dafür einzusetzen , dass auch Zug der Bitte des Klosters

entspreche.

1 ) Im Original steht Anna Maria.

Original , mit Siegel
AH 38 , 289 - 290 - Blatt 290 r  leer
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